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Spanien und FHranbkreich.
Von befreundeter Seite wird uns aus Madrid ge

ſchrieben: Nach den letzten Mitteilungen aus Paris ſteht
der Abſchluß der ſeit länger als einem Jahre zwiſchen Frank
reich und Spanien gepflogenen Verhandlungen über die
Abgrenzungen des beiderſeitigen Jntereſſengebietes in
Marokko unmittelbar bevor. Jhr Ergebnis wird von der
Diplomatie der beiden Vertragsſtaaten noch ſtreng geheim-
gehalten, weniger vielleicht aus ſachlichen Gründen, als
vielmehr in Rückſicht auf die Stimmung in Spanien und
Frankreich. Der Gegenſatz der beiderſeitigen Jntereſſen,
der das Zuſtandekommen einer Verſtändigung ſo lange hint-
angehalten hatte, hat zu einer gewiſſen Entfremdung
zwiſchen den beiden Völkern geführt. Beſonders in Spanien
iſt eine gereizte Stimmung zu beobachten, obwohl dort die
Organe der Regierung im Verein mit der führenden Preſſe
des Landes eifrig bemüht ſind, die Erregung über die Ver-
kümmerung der ſpaniſchen Jntereſſen, die man durch das
Vorgehen Frankreichs in Marokko kommen ſieht, einzu
dämmen und abzuſchwächen.

Für Spanien iſt es allerdings eine Lebensfrage, ob ihm
für die Zukunft der wirtſchaftliche Wettbewerb in dem nord-
afrikaniſchen Sultanat offen bleibt oder nicht. Man iſt ſich
auch an maßgebender Stelle vollkommen klar darüber, daß
die Marokkopolitik der Pariſer Machthaber allen gegen
teiligen Verſicherungen zum Trotz mit der völligen Beſitz
ergreifung des Scherifats die Monopoliſierung der wirt-
ſchaftlichen Erſchließung und Ausbeutung des Landes für
die Franzoſen im Auge hat. Die territorialen Zugeſtänd-
niſſe, die man Spanien mit Bezug auf den nordafrikani-
ſchen Küſtenſtrich zu machen bereit iſt, haben nur den Zweck,
für die übrigen Diſtrikte Marokkos den wirtſchaftlichen
Wettbewerb Spaniens auszuſchalten und durch Abſchluß

eines Vertrages etwaigen rdeiHauptkonkurrenten über Verletzung des Prinzips der
offenen Tür“ in Marokko vorzubeugen. Seit dem Verluſt
ſeiner weſtindiſchen und oſtaſiatiſchen Beſitzungen aber iſt
Spaniens etwaige künftige wirtſchaftliche und kolo-
niſatoriſche Ausbreitung lediglich auf das gegenüberliegende
nordafrikaniſche Gebiet beſchränkt. Wird dieſe Ausbreitungs-
möglichkeit durch den Uebergang Marokkos in franzöſiſchen
Beſitz unterbunden, ſo verliert Spanien jede Ausſicht, aus
der jetzigen drückenden Abhängigkeit von dem Londoner und
Pariſer Geldmarkte wieder herauszukommen, und damit
auch ſeine politiſche Selbſtändigkeit.

Jn dieſer Auffaſſung der Lage ſind wohl alle politiſch
regſamen Volksgenoſſen des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten
Canalejas gleicher Meinung. Jeder ſpaniſche
Patriot erblickt in der „Tuneſierung“ Marokkos die
ſchwerſte Gefahr für die Zukunft ſeines Vaterlandes.

Bemerkenswert an der politiſchen Sachlage iſt auch der
Umſchwung der öffentlichen Meinung Spaniens über
Deutſchland. Jn den verfloſſenen Jahren und Jahr-
zehnten, und beſonders auch während der Marokkokonferenz
in Algeciras, trug die ſpaniſche Preſſe vielfach eine unver-
hüllte Feindſeligkeit gegen Deutſchland zur Schau.
Jetzt erinnert ſie daran, wie wenig doch ihrem Lande die
enge Anlehnung an Großbritannien und Frankreich von
Nutzen geweſen ſei. Man ſtellt Vergleiche an mit
Jtalien und kommt zu dem bemerkenswerten Ergebnis,
daß dieſes Land ſeine heutige Großmachtſtellung eigentlich
nur ſeinem Anſchluß an diebeiden deutſchen
Großſtaaten in Mitteleuropa zu verdanken hat.
Die ſpaniſche Politik ſolle ſich daraus eine Lehre ziehen.

Aber trotz dieſes Stimmungswechſels ſieht ſich die Re
gierung Alfonſos XIII. genötigt, in Rückſicht auf die poli-
tiſchen Verhältniſſe, die ſich aus der Haltung der britiſchen
Politik in der Marokkofrage für Spanien ergeben, auf die
franzöſiſchen Anerbietungen einzugehen, gewiß im vollen
Bewußtſein der großen Tragweite, die jener Vertrag für

Spanien haben wird. sch.
Die internationale Konferenz

über Sicherheitsmaßnahmen für die
überſeeiſche Perſonenbeförderung.
Wie wir hören, wird die aus Anlaß der „Titanic“

Kataſtrophe von Deutſchland und den Vereinigten Staaten
angeregte internationale Konferenz nach inzwiſchen er
folgter Verſtändigung der beteiligten Staaten in Lon d on
abgehalten werden. Die Einladungen zur Teilnahme
an der Konferenz werden daher von England als dem an
der „Titanic“- Kataſtrophe in erſter Linie beteiligten Lande
ausgehen. Wann die Konferenz ſtattfindet, iſt zurzeit noch
nicht abzuſehen, immerhin rechnet man damit, daß ſie noch

im Laufe dieſes Jahres abgehalten wird.
Da für die Beratungen der Konferenz ein Programm auf
geſtellt werden muß, über das wahrſcheinlich eine Ver
ſtändigung der beteiligten Staaten erfolgen wird, ſo läßt
ſich annehmen, daß in Deutſchland ſowohl wie in England
zunächſt die aus der „Titanic“- Kataſtrophe gewonnenen
Lehren zu feſten Vorſchlägen geſtaltet werden. Jn Eng

künftigen Beſchwerden dieſes.

land iſt die Unterſuchung ſoeben zum Abſchluß gebracht,
das dabei gewonnene Material dürfte in den nächſten
Monaten von Sachverſtändigen verarbeitet werden. Jn
Deutſchland haben die auf der Konferenz vom Mai d. J.
eingeſetzten Kommiſſionen ihre Arbeiten beendet bis auf
die ſogenannte Bootskommiſſion, die es für
wünſchenswert hält, für ihre Arbeiten noch eine zweite
Leſung abzuhalten. Wenn dann die Ergebniſſe derſelben
in Form von Vorſchlägen vorliegen, dürfte das Geſamt-
material einer neuen Konferenz unterbreitet
werden, die vorausſichtlich nach der Sommerpauſe, alſo
etwa im September oder Oktober, ſtattfinden wird. Nach
dieſer Konferenz wird die deutſche Reichsregierung erſt in
der Lage ſein, ihren Standpunkt zu dem Programm der
internationalen Konferenz zu formulieren. Hieraus geht
hervor, daß die Konferenz in London jedenfalls nicht vor
dem Spätherbſt oder dem Beginn des Winters ſtattfinden
kann.

Deutſches Reich.

Der Reichskanzler in Petersburg. Am Montag vor
mittag beſuchte Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg das
deutſche Schulſchiff „Hanſa“ und die Eremitage unter
Führung des Barons Fölkerſam. Darauf fand bei Miniſter
Sſaſonow ein Frühſtück ſtatt, an dem ſämtliche in
Petersburg anweſende Miniſter, die hohen Beamten des
Auswärtigen Amtes, alle Mitglieder der deutſchen Bot
ſchaft, der bayeriſche Geſandte Frhr. v. Grunelius,
General von Tatiſchtſchew und Botſchafter
Swerbejew teilnahmen. Nach dem Frühſtück fuhr der
Reichskanzler nach Zarskoje-Sſelo. Abends fand in der
deutſchen Botſchaft eine Abendtafel zu 28 Gedecken ſtatt.
Anweſend waren u. a. Reichskanzler Dr. v. Bethmann Holl-
weg, Miniſterpräſident Kokowtzow, Marineminiſter
Grigorowitſch, Hofmeiſter Kriwoſchein, Gräfin Kleinmichoel,
Fürſtin Galizyn und das geſamte Perſonal der Botſchaft.

Ordensverleihungen. Dem Generalmajor z. D. Gerard
de Graagff zu Berlin-Halenſee wurde der Stern zum König-
lichen Kronenorden zweiter Klaſſe und dem Oberſten z. D.

Charles de Beaulieu zu Berlin-Steglitz der Königliche
Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen.

Argentiniſche Offiziere in der deutſchen Armee. Montag
nachmittag ſind mit dem Dampfer „Cap Ortegal“ der Hamburg-
Südamerikaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft zehn argentiniſche
Offiziere in Hamburg eingetroffen, die von der argentiniſchen
Regierung abkommandiert ſind, um zwei Jahre lang in der
deutſchen Armee Dienſt zu tun. Die Offiziere werden heute nach
Berlin weiterfahren, wo ſie vom argentiniſchen Militärattachee
Major Pertiné empfangen werden.

Aus Hamburg. An Stelle des in den Ruheſtand getretenen
Hamburger Senators O'Swald wurde Johann Auguſt Latt-
mann zum Senator gewählt.

„Preußen und ſein heutiger Beruf in Deutſchland“.
Die in den Nummern 292, 294, 296 und 298 der „Hall.
Ztg.“ veröffentlichten, vorſtehende Ueberſchrift tragenden
Artikel des bekannten Schriftſtellers Herrn Wolfgang
Eiſenhart ſind jetzt auch als Broſchüre im Verlage
von Julius Domrich in Naumburg erſchienen und zum
Preiſe von 20 Pfg. käuflich.

Der Geſamtüberſchuß im Reichshaushalt für 1911.
Dem „Reichsanzeiger“ zufolge ſchließt der Reichshaushalt
für das Rechnungsjahr 1911 nach dem Endabſchluß der
Reichshauptkaſſe mit einem Geſamtüberſchuß von
249 131 174,91 Mark ab.

Das Beſitzbefeſtigungsgeſetz. Auch der „Reichsanzeigex“
veröffentlicht jetzt das Geſetz über die Stärkung des Deutſchtums
in einigen Landesteilen (Beſitzbefeſtigungsgeſetz).

Vermehrte Zulaſſung der Handwerker zum „Künſtler-
Einjährigen“. Durch einen gemeinſamen Erlaß des
Kriegsminiſters und des Miniſters des Jnnern ſind, wie uns
mitgeteilt wird, vor kurzem neue Beſtimmungen über die
Zulaſſung zur erleichterten Einjährigen-Prüfung feſtgeſetzt
worden, durch welche die Zulaſſung zu dieſer Prüfung für
weitere Kreiſe der Künſtler und Kunſthandwerker ganz er-
heblich erweitert worden iſt. Es wurde angeordnet, daß die
Erſatzbehörden dritter Jnſtanz bei beſonders hervorragenden
gewerblichen Leiſtungen in der Schule auch bei den
Schülern der ſtaatlichen oder ſtaatlich unterſtützten Bau
gewerkſchulen und kunſtgewerblichen Unterrichtsanſtalten
von dem Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähi-
gung für den einjährig-freiwilligen Dienſt abſehen
können. Die Schüler dieſer Anſtalten können die Er-
füllung der ſonſt vorgeſchriebenen Bedingungen natürlich
vorausgeſetzt zu der erleichterten Prüfung zugelaſſen
werden. Zur Begutachtung der nach den Vorſchriften der
Wehrordnung 89. 6 a und b) in Betracht kommenden
Arbeiten ſind vorzugsweiſe die Regierungs- und Gewerbe-
ſchulräte, gegebenenfalls auch das Landesgewerbeamt in
Berlin, in Anſpruch zu nehmen. Die Schüler der Fort-
bildungs- und Fachſchulen ſollen auf die neuen Vorſchriften
ausdrücklich hingewieſen werden. Eine im Zuſammenhang
mit dieſem Erlaß aufgeſtellte Statiſtik über die Zahl der
zur erleichterten Prüfung zugelaſſenen Bewerber und ihre

Prüfungserfolge zeigt recht erfreuliche Reſultate. Von den
insgeſamt 736 in den Jahren 1900--1904 mit dem Be-

rechtigungsſchein auf Grund der erleichterten Prüfung ver
ſehenen jungen Leuten waren 261 (26,39 Prozent) kunſtver
ſtändige Arbeiter und 214 (21,64 Prozent) mechaniſche
Arbeiter bezw. Handwerker, die in ihrer Tätigkeit Hervor-
ragendes leiſteten. Der geſamte Prozentſatz der Handwerker
betrug rund 48 Prozent. Fünf von denen, die den Berech
tigungsſchein erhielten, waren Mitglieder landesherrlicher
Bühnen, die durch ihre Kunſtleiſtungen das Einjährigen-
Zeugnis errangen. Jn irgend einem Zweige der Wiſſen-
ſchaft erlangten drei Mann die Berechtigung zum Ein-
jährigendienſt auf Grund der erleichterten Prüfung, in
einem Zweige der Kunſt 196 Mann und in einer ſonſti-
gen, dem Gemeinwohle zugute kommenden Tätigkeit 57
Mann. Jnsgeſamt 989 Mann hatten ſich zu der erleichter-
ten Prüfung geſtellt. Da 736 von ihnen den Berechtigungs-
ſchein erhielten, ſo beſtanden demnach 74,62 Prozent die
Prüfung. Nur 253 Mann oder 25,38 Prozent erhielten
dit in wegen des ſchlechten Ausfalles der Prüfung
nicht.

Bekämpfung des Miſchlingsweſens in Südweſt. Eine
wichtige Verordnung bringt das Amtsblatt von Deutſch
Südweſtafrika vom 1. Juni, die geeignet iſt, das Miſchlings-
weſen in der Kolonie weſentlich einzuſchränken.

Zunächſt führt dieſe Verordnung die Anzeigepflicht
für die Geburt eines halb weißen Kindes ein und verlangt
dabei gleichzeitig nähere Angaben über die perſönlichen Verhäli-
niſſe. Jn dem entſcheidenden S 3 heißt es dann: „Wird durch
das uneheliche Zuſammenleben eines Nichteingeborenen mit einer
Eingeborenen öffentliches Aergernis erregt, ſo kann die Polizei
die Trennung verlangen und nach fruchtloſem Ablauf einer
Friſt die Tren nung erzwingen. Jn gleicher Weiſe kann
die alsbaldige Beendigung eines Dienſtvertrages und die Ent-
fernung der Mutter eines halbweißen Kindes verlangt werden,
wenn der Vater des Kindes der Dienſtherr oder ein in deſſen
häuslicher Gemeinſchaft befindlicher Angehöriger oder Ange
ſtellter iſt.“

Eine internationale Eiſenbahnkonferenz iſt am Mon-
tag in Bern zur Reviſion des internationalen Abkommens
über den Güterverkehr vom Jahre 1905 zuſammengetreten,
um den Transport erploſionsgefährlicher
Gegenſtände, ſelbſtentzündbarer Stoffe, brennbarer
Flüſſigkeiten ſowie giftiger und ätzender Stoffe einheitlich
zu regeln.

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Juni zur Aus-
prägung gelangt für 6 026 400 Mark Doppelkronen, ſämtlich auf
Privatrechnung, für 1 394 092 Dreimarkſtücke, für 799 848 Zwei-
markſtücke, für 587 164,50 Mark Fünfßzigpfennigſtücke, für
560 733,80 Mark Zehnpfennigſtücke, für 213 158,55 Mark Fünf-
pfennigſtücke, für 36 198,50 Mark Zweipfennigſtücke, für S1 826,96
Mark Einpfennigſtücke.

Ein „fortſchrittlicher“ Sekretar verurteilt. Das
Schöffengericht in Liegnitz verurteilte den Sekretär der
fortſchrittlichen Volkspartei, Mickeleit, wegen Haus
friedensbruchs und Sachbeſchädigung zu
60 Mark Geldſtrafe. Neben anderem hat Mickeleit auch von
einem Hoftore ein Plakat der konſervativen Partei her-
untergeriſſen.

Ausland.
Die Gegenrevolution in Portugal.

Nach amtlichen Depeſchen, die am Montag vormittag
aus den Ortſchaften Orenſe, Mane und Verin in Madrid
eingetroffen ſind, kampierten am Sonntag abend zwei
Kolonnen Monarchiſten in Stärke von 300 Mann in
den Bergen auf portugieſiſchem Gebiet. Es kam zu einem
Gewehrfeuer mit berittenen Truppen, das erfolglos
verlief. Der Vorſteher einer Grenzgemeinde ſtellte feſt, daß
300 weitere Royaliſten auf portugieſiſches Geviet
übergingen und in der Umgebung der portugieſiſchen Ort-
ſchaft Mairos die Leute ausrüſteten und bewaffneten.

Nach einer Meldung aus Liſſabon ſollen die
monarchiſtiſchen Truppen nur einige Kilometer weit in das
Jnnere Portugals gedrungen ſein, dann hätten ſie ſich nach
Spanien zurückgezogen, wo die Zivilgarde ſie entwaffnet
haben ſoll. Eine neue Erhebung habe auch im Norden nicht
ſtattgefunden. Jn mehreren großen Orten, hauptſächlich in
Liſſabon, hätten republikaniſche Straßenkundgebungen
ſtattgefunden.

Wie aus Tuy gemeldet wird, halten ſich die portu-
gieſiſchen Royaliſten immer noch in der Umgebung von
Valença auf. Sie beabſichtigen, ſich mit den Kolonnen
Paivi Conceiros und Almeidas zu vereinigen. Die Ver
e lehpsen zwiſchen Valença und Oporto ſind wieder her
geſtellt.

Marokko.
Nach nach Fe z gelangten Meldungen iſt es General

Gouraud gelungen, den Rogi am Morgen des 6. Juli
zu ſchlagen und in die Flucht zu treiben. Gouraud ver
ließ am Abend des 5. Juli mit vier Bataillonen, Gebirgs-
artillerie und Kavallerie das Lager am Seboufluſſe und
überraſchte gegen 4 Uhr morgens den Rogi 12 Kilometer
ſüdlich von Moulaybouchta. Der Kampf dauerte bis
1 Uhr mittags. Die Stärke des Feindes betrug
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2000 Mann, darunter mehrere hundert Reiter. Nach
kurzem Widerſtande flüchtete der Rogi unter Zurück-
laſſung zahlreicher Toter. Die Artillerie nahm
die Verfolgung der Jtiept gen auf. Das ganze Zeltlager,
Patronen und Gepäck fielen in die Hände der Franzoſen.
Nach einer Meldung aus Elkſar iſt der Kaid
Scherkaui geſtorben. Man fürchtet, daß jetzt die Agi-
tation im Gharb- Gebiet neu erwachen wird.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Zur Lage in Albanien.

Nach authentiſchen Meldungen aus Monaſtir kehrten die
zu dem Führer der Deſerteure, Tajar Beh, entſandten Offiziere
unverrichteter Dinge zurück. Tajar Bey weigerte ſich, zurück
zukehren. Geſtern Montag ſollte eine letzte Aufforderung an
ihn ergehen und ſodann die Verfolgung eingeleitet werden. Die
in den letzten Tagen in der Gegend von Durazzo und Elbaſan be-
merkbare Gärung ſcheint größere Ausdehnung anzu
nehmen. Mehrere Albanerbeys flüchteten in die Berge. Der
Albanerchef Avu Bey richtete an die Bewohner von Kruja einen
Aufruf, worin er erklärte, die Aufſtandsbewegung richte ſich nicht
gegen das Vaterland, ſondern nur „gegen die Ungerechtigkeit der
Regierung“. Die Bewohner werden aufgefordert, ſich der Be
wegung anzuſchließen oder neutral zu verhalten. Die Regierung
verhängte über die Gegend von Krujag den Belagerungs-
zuſt and.

Nach einer Meldung aus Saloniki verfügte der Kriegs
miniſter die ſofortige Vorbereitung für die Einberufung der
zwölf Redifbrigaden im Korpsbereiche Saloniki, Monaſtir und
Koſſowo, falls die Aufſtandsbewegung in Albanien noch ernſtere
Formen annehmen ſollte. Die Behörden von Monaſtir melden,
daß von einer auf einem Dienſtgange befindlichen Gendarmerie-
patrouille vier Mann mit Waffen deſertiert ſeien.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Konſtantinopel
gedrahtet: Der Generalſekretär des jungtürkiſchen Komitees,
Ejub Sabri, iſt am 7. er. aus Monaſtir zurückgekehrt. Er hatte
mit dem Kriegsminiſter eine Beſprechung über die Lage in
Monaſtir. „Sabah“ erfährt, daß das jungtürkiſche
Komitee ſeine Klubs angewieſen hat, alle Offiziere, die Klub-
mitglieder ſind, in den Liſten zu ſtreichen.

Zur franzöſiſchen Wahlreform.
Vor der Montag-Sitzung der franzöſiſchen Deputiertenkammer

trat die Hälfte der Mitglieder der vier Gruppen der Linken zu
einer Beratung zuſammen, in der beinahe einſtimmig eine Tages-
ordnung angenommen wurde, die Republikaner aufzufordern, ſich
an der Diskuſſion der Wahlreform nicht weiter zu beteiligen.
Ferner wurde einſtimmig beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen,
ihrem bereits früher bekräftigten Entſchluß, die Wahlreform nur
mit Hilfe der Republikaner zuſtande zu bringen, treu zu bleiben.

Ein ſpäter veröffentlichtes Communiqué der Delegation der
Linken erinnert daran, daß die Prinzipien der kürzlich ausge-
arbeiteten Wahlreformvorlage den Wünſchen der Mehrheit der
Republikaner nicht entſprechen. Es ſchließt einfach mit der Auf-
forderung an die Regierung, die Reform mit Hilfe der Repu-
blikaner allein zuſtande zu bringen. Das Communiqueé ſpricht
jedoch nicht von dem oben gemeldeten Beſchluß der Republikaner,
ſich nicht mehr an der Debatte zu beteiligen.

Schließlich wird uns noch aus Paris gemeldet: Die Kammer
ſetzte die Beratung der Wahlreform fort und lehnte mit 381 gegen
198 Stimmen ein von Poincaré energiſch unterſtütztes Amende-
ment, das zur Verföhnung beitragen und die Verteilung der ver-
bleibenden Sitze regeln ſollte, ab. Die meiſten Republikaner
ſtimmten dagegen. Sodann wurde der Artikel der Kommiſſion
über denſelben Gegenſtand mit 330 gegen 218 Stimmen ange
nommen, ebenſo wurden mehrere andere Artikel der Kommiſſion
angenommen. Die Weiterberatung findet heute ſtatt.

Frankreichs ſoziale Hürſorge.
Der franzöſiſche Arbeitsminiſter Léon Bourgeois hielt

auf dem Kongreß der Mutualiſten in Caén eine Rede, in der er
über die von der franzöſiſchen Republik übernommene Aufgabe,
Frankreich ſoziale Geſetze zu geben, und namentlich über das
Altersverſorgungsgeſetz der Arbeiter ausführlich berichtete. Er
erklärte unter anderem, daß er nur für die Verwirklichung dieſer
Aufgabe ſein Amt für einige Zeit übernommen habe. Er werde
zufrieden aus demſelben ſcheiden, wenn er die Aufmerkſamkeit
auf die Notwendigkeit der ſozialen Fürſorge und auf die zu ihrer
Realiſierung erforderlichen Maßregeln hingelenkt hätte, auch wenn
es ihm nicht gelingen würde, die Aufgabe vollſtändig zu löſen.

Das franzöſiſche Gelbbuch.
Wie aus Paris gemeldet wird, iſt es gegenwärtig

noch ungewiß, ob ein Gelbbuch über Marokko im Parlament
vor dem Seſſionsſchluſſe verteilt wird, da noch eine
Reviſion notwendig iſt.

England, Hrankreich und Jtalien im Mittel-
ländiſchen Meer.

Zu der Meldung des „Daily Chronicle“ vom 8. cr.,
wonach zwiſchen England, Frankreich und
Jtalien ein den Status quo im Mittelländiſchen Meere
verbürgendes, jedoch die Annektion von Tripolis
durch Jtalien anerkennendes Abkommen geplant ſei, er
klärt der „Temps“, es ſei richtig, daß die franzöſiſche und
engliſche Diplomatie den Wunſch hege zwiſchen Jtalien
einerſeits und Frankreich und England andererſeits die feit
etwa zehn Jahren beſtehende Mittelmeer-Entente zu Le-
feſtigen, doch hätten darüber noch keine formellen
Verhandlungen ſtattgefunden. Die franzöſiſche
und die engliſche Regierung hätten ſich bisher auf bloßen
wenn auch eifrigen Gedankenaustauſch beſchränkt.
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Frankreich. Die Kammer hat einen Geſetzentwurf über
eine beſondere Steuer auf die ſogenannte Wand-
reklame angenommen. Die Steuer iſt dazu beſtimmt,
künſtleriſche Gegenden vor der Entſtellung zu ſchützen.

Die Luftſchiffahrt.
Vom Deutſchen Luftfahrerverband.

Die in Straßburg am Sonntag unter Vorſitz des Geheimen
Rates Profeſſor Dr. Hergeſell zuſammengetretene Delegier-
tenverſammlung der Südweſtgruppe des Deutſchen Luftfahrer-
verbandes genehmigte die vom Arbeitsausſchuß beim letzten
deutſchen Zuverläſſigkeitsfluge am Oberrhein bewirkten Ausgaben
und beriet die Verwendung der Ueberſchüſſe. Der beſchloſſene
Ankauf zweier Flugzeuge vom Typ, die beim oberrheiniſchen
Fluge geſiegt haben, wurde zurückgeſtellt bis zur demnächſt zu
erwartenden Entſcheidung des Königlich preußiſchen Kriegs-
miniſteriums über die Gewährung einer jährlichen Beihilfe zur
Unterhaltung der Flugzeuge. Außerdem wurde beſchloſſen, im
Kartellgebiet ein Netz von Flugzeugſchuppen zu errichten. Zu
nächſt wurden für Errichtung eines Schuppens in Saarburg
6000 Mark bewilligt. Dem Konſtanzer Verein wurden 3000 Mark
Beihilfe zur Errichtung eines Waſſerflugzeugſchuppens gewährt.
3000 Mark wurden für eine Denkſchrift beſtimmt; weitere 2000
Mark für wiſſenſchaftliche Zwecke.

Aus Nah und FHern.
Vier Kanoniere tot, vier lebens gefährlich

verletzt. Auf dem Schießplatze von Oerkeny in Ungarn
platzte infolge vorzeitigen Explodierens einer Granate das Rohr
eines Verſuchsgeſchützes. Vier Kanoniere wurden getötet, vier
lebensgefähtlich verletzt. Ueber die Kataſtrophe werden noch
folgende Einzelheiten mitgeteilt: Das Unglück ereignete ſich um
9 Uhr wormittags. Die Uebungen, an der die nur aus Oeſter
1 reichern gebildete zweite Wiener Haubitzendiviſion teilnahm,
wurden unter Aufſicht des Artillerie- Oberleutnants Bretſchneider
abgehalten. Als eine neukonſtruierte Kanone ausprobiert werden
ſollte, explodierte das Geſchoß und riß das Geſchützrohr ausein-
ander. Der unmittelbar neben der Kanone ſtehende Oberfeuer-
werker wurde getötet, ebenſo drei von vier Kanonieren. Die
Leichen der Soldaten wurden in Stücke geriſſen.
Vier Soldaten wurden lebensgefährlich, vier weitere leicht verletzt.
Einer der Schwer verwundeten verſchied nach-
mittags 2 Uhr, wodurch ſich die Zahl der Opfer auf fünf erhöht.
Auch Oberleutnant Bretſchneider erlitt ſchwere Verwundungen.
Unterſuchung iſt angeordnet worden. Am Nachmittag begab ſich
der Budapeſter Korpskommandant in Begleitung des General-
ſtabsarztes nach Oerkeny.

Aus Anlaß der Kataſtrophe bei Schmiedefeld tauchten ver
ſchiedene Gerüchte über nicht rechtzeitige Alarmierung des
Hilfszuges auf. Die Königliche Eiſenbahndirektion zu
Breslau teilt hierzu mit: Der in Breslau-Hauptbahnhof ſtatio-
nierte Hilfszug iſt vom Zugführer von der Unfallſtelle aus unter

„größter Beſchleunigung angefordert worden. Die Alarmierung
des Begleitperſonals, der Aerzte und der Samariter erfolgte in
Breslau ſchon 10 Minuten nach Eintritt des Unfalls. Das Ein
treffen der durch den Fernſprecher oder beſondere Boten aus den
Privatwohnungen zuſammengerufenen Perſonen verzögerte ſich
naturgemäß infolge der Nachtzeit, ſo daß der inzwiſchen bereit ge-
ſtellte Hilfszug erſt 36 Minuten nach der Alarmierung mit dem
erforderlichen Perſonal zur Abfahrt gelangte. Auf Bahnhof
Schmiedefeld, wo infolge der Gleisſperrung an der Unfall-
ſtelle auch der Perſonenzug 656 nach Glogau hatte zurückgehalten
werden müſſen, waren ſämtliche Hauptgleiſe beſetzt, ſo
daß der Hilfszug auch hier aufgehalten wurde. Die Fahrzeit des
Hilfszuges von Breslau nach Schmiedefeld und die Verzögerung
bei der Durchfahrt in Schmiedefeld dauerte etwa 30 Minuten. Jn
Rückſicht auf die entgegenſtehenden Schwierigkeiten war eine
Wein Anbringung des Hilfszuges an der Unfallſtelle nicht
möglich.

Schwere Automobilunfälle. Das auf der Sternfahrt nach
Zoppot befindliche Automobil der Neuen Automobil- Geſellſchaft
Danzig fuhr am Sonntag nachmittag auf der Danziger Chauſſee
auf einen aus Eiſenbahnſchwellen beſtehenden Zaun auf, wo-
durch die Jnſaſſen des Wagens herausgeſchleudert wurden. Der
Ingenieur Moll von der Schichauwerft in Danzig erlitt einezi
Schädelbruch und liegt beſinnungslos im Kranken-

.hauſe. Der Chauffeur erlitt Verletzungen an der Hand,
während der Lenker des Fahrzeuges, Geſchäftsführer Becker,
ſowie ein vierter Jnſaſſe unverletzt bliehen, Ferner fuhr das
ebenfalls auf der Sternfahrt nach Zoppot befindliche Automobil
des Barons Korff-Lankitten dicht vor Schlochau einem
Laſtautomobil in die Flanke. Beide Automobile wurden voll
ſtändig zertrümmert. Die Jnſaſſen wurden nicht verletzt.

Zunn Seeleuteſtreik in Frankreich meldet man aus Le Havre:
Die Kranführer und ein Teil der Fuhrleute haben die Arbeit
wieder aufgenommen.

Der Glasarbeiterſtreik im Teplitzer Bezirk iſt außer in einer
Fabrik beendet.

Bubonenpeſt. Vom Geſundheitsamt auf Portorico wurde ein
Fall von Bubonenpeſt gemeldet.

500 Häuſer unter Waſſer. Aus Niſhne Udinsk (Gouverne-
ment Jrkutsk) wird weiter gemeldet: Das bereits gemeldete Hoch-
waſſer des Fluſſes Uda-Tſchung hat 500 Häuſer der Stadt unter
Waſſer geſetzt 20 Häuſer ſind bereits eingeſtürzt.

Die Berliner Bankiers Veiſer und Hirſchberg ſind nach
Stellung einer Kaution von je 50 000 Mk. aus der Haft entlaſſen
worden.

Von einem Umlauf falſcher Zehnmarkſtücke berichtet der
folgende Runderlaß des preußiſchen Finanzminiſters. Am
4. März 1912 wurde beim Poſtaamt Lörrach-Stetten ein falſches
Zehnmarkſtück angehalten. Das Falſchſtück trägt das Bildnis
des Königs Otto von Bahern, die Jahreszahl 1890 und das
Münzzeichen D, beſteht aus einer Silberlegierung, iſt mit nach-
gemachten Stempeln geprägt, alsdann gut vergoldet, klanglos, ein
Falſchſtück ganz der gleichen Art wie das, welches am 8. Auguſt
1891 zu Zell i. W. angehalten wurde, und ähnlich denjenigen,
welche am 10. April 1911 zu Ettlingen (bei Karlsruhe) und am
7. Mai 1911 zu Straßburg i. E. angehalten wurden. Wahr-
ſcheinlich ſtammen alle dieſe Falſchſtücke aus derſelben Fabrik,
und es werden wahrſcheinlich noch mehr im Umlauf ſein oder
in Umlauf gebracht werden.

Aſtors Grab von Detektiven bewacht. Am Grabe des bei der
„Titanic“- Kataſtrophe ums Leben gekommenen Millio-
närs John Jakob Aſtor halten jetzt Tag und Nacht ſtändig vier
Mann Wache. Frau Aſtor, die täglich das Grab ihres Mannes
beſucht, erhielt vor einigen Tagen einen anonhmen Brief, in dem
ihr mitgeteilt wurde, daß man beabſichtige, den Leichnam ihres
Mannes zu ſtehlen, um Erpreſſungen verüben zu
können. Um dieſes Vorhaben zunichte zu machen, hat ſich Frau
Aſtor entſchloſſen, eine ſtändige Wache am Grabe ihres Mannes
aufzuſtellen

Ein Opfer ſeines Leichtſinns. Zu dem Tode eines Arbeiters
Kalka wird den „Hann. Tags.-Nachr.“ aus Offleben ge-
meldet, daß er mittels einer Schnur einen Hering an einen
Stock gebunden hatte und den Fiſch an der Starkſtrom-
leitung ſchmoren wollte. Beim Berühren der Schnur mit
dem Drahte erhielt K. einen ſtarken elektriſchen Schlag und war
ſofort tot. Der Körper des Unglücklichen wurde durch den
Strom vollſtändig verbrannt, da er in einer Querſtrebe des
Maſtes hängen blieb und erſt nach Abſtellung des Stromes
heruntergeholt werden konnte. Er wurde ein Opfer ſeines
Leichtſinns.

Jn Abong-Mbang (Kamerun) iſt am 5. Juni ein Ortsfern-
ſprechnetz in Betrieb genommen worden.

Gattenmord. Der Revierjäger Ludwig Berger in Oberlaab bei
Welz, verheiratet und Vater dreier Kinder, war wegen Trunken-
heit wiederholt verwarnt worden und erhielt ſchließlich die
Kündigung. Seine Bemühungen, einen anderen Poſten zu fin-
den, waren erfolglos. Am Sonnabend mittag ſchickte er ſeine
Frau fort, ſperrte dann das Jägerhaus und lauerte beim Fenſter
auf ſeine Gattin. Als die Frau zurückkehrte, feuerte er einen
Gewehrſchuß auf ſie ab, der ſie ſchwer verletzte. Darauf
tötete er ſich ſelbſt durch einen Schuß in die Bruſt. Die
Frau ſtarb auf dem Transport zum Spital.

Drei Perſonen ertrunken. Auf der Ems ſchlug am Sonntag
ein Boot mit mehreren Frauen und Kindern um, zwei Frauen
und ein Knabe ertranken; die Leiche des Knaben iſt noch nicht
geborgen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Das Anhaltiſche Heimatsfeſt.
Die Feier zum Andenken an das 700jährige Beſtehen des

Anhaltiſchen Staates wird am 11., 12., 13. und 14. Auguſt in
Deſſau gefeiert.

Unglücks- Chronik.
Beim Baden in dem bei Sangerhauſen gelegenen

Kunſtteiche ertrank am Sonntag nachmittag der 17jährige Kauf-
mannslehrling Ernſt Roſt. Wahrſcheinlich war ein Herzſchlag

die Urſache des Todes. Die Leiche konnte trotz eifrigem Suchen
noch nicht geborgen werden.

Ein ſchwerer g mit tödlichem Ausgange ereignete
ſich in dem Dorfe Altenbarſchla bei Wanfried. Der auf
einem Neubau beſchäftigte Zimmergeſelle Steinmetz ſtürzte
beim Auflegen eines Balkens in die Tiefe und brach das Genick.
Er war ſofort tot.

In der Nacht zum Sonntag mußte in Burg bei Magdeburg
aus dem Berliner Zuge ein Toter geſchafft werden. Die Unter-
ſuchung hat ergeben, daß es ſich um einen Arbeiter bezw. Muſiker
Fritz Brinckmann handelt.

Ein auf einem Gute in Günteritz (Kr. Delitzſch) beſchäftigter
land wirtſchaftlicher Arbeiter ſpielte mit einem geladenen Terzerol,
das ſich plötzlich entlud. Das Geſchoß drang einer 22 Jahre alten
Arbeiterin in den Kopf. Das ſchwerverletzte Mädchen müßte in
das Leipziger Krankenhaus übergeführt werden.

Der Eiſenbahnarbeiter Franz Müller aus Weißen-
brunn, welcher bei Ausübng der Nachtwache an der im Bau be
findlichen Eiſenbahnbrücke am Bahnbau Bock-Wallendorf-Nau-
hausErnſtthal-Lauſcha in Wallendorf von dieſer Brücke geſtürgt
war, iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Jn Leipzig-Möckern war die Fabrikarbeitersfrau Karoline
Mehlitzſch damit beſchäftigt, in einem Waſchfaß Wäſche zu
waſchen. Sie wurde dabei von Krämpfen befallen und fiel mit
dem Kopf in das Waſchfaß. Ehe fremde Hilfe kam, war die Frau
in dem Waſchfaß ertrunken.

Weißenfels, 7. Juli. (Der Männerturnverein
Weißenfels) feierte am Sonntag ſein 50jähriges Beſtehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
W. Berlin, 8. Juli. Der Reuter-Forſcher Profeſſor

Theodor Gaedertz iſt in der letzten Nacht im Alter von
57 Jahren hier geſtorben.

Böhmerwald-Paſſionsſpiele in Höritz. Die Eröffnungs-
vorſtellung der heurigen Paſſionsſpiel-Aufführungen fand am
16. Juni ſtatt. Der Beſuch war äußerſt zahlreich. Die am 23.,
29. und 30. Juni ſtattgefundenen Aufführungen ſtanden bereits
im Zeichen des Fremdenverkehrs. Man bemerkte viele Fremde
der verſchiedenſten Länder, die von Karlsbad nach Höritz gefahren
waren. Die Vorſtellung am 30. Juni erhielt dadurch beſondere
Bedeutung, daß ihr der k. k. öſterreichiſche Miniſter für Kultus
und Unterricht, Dr. Huſſarek, beiwohnte und ſich wiederholt mit
Anerkennung ausſprach.

Zwei Uraufführungen. Harry Waldens Volksſtück „Der
Spielmann“ wird als Eröffnungsvorſtellung des neuen
Naturtheaters in Wyk (Föhr) durch Vermittlung des Verlages
Oeſterheld u. Co., Berlin W. 15, ſeine Uraufführung erleben.
Ferner findet am 14. Juli die Uraufführung der „Berg-
ſchmiede“ von Carl Hauptmann im Bergtheater zu Thale ſtatt.

„Das Kätchen von Heilbronn“, romantiſche Oper in einem
Vorſpiel und drei Aufzügen nach Heinrich von Kleiſt von Moritz
Jaffé erſchien ſoeben im Jungdeutſchen Verlag Kurt Fliegel
u. Co., Berlin. Die Oper wurde vor etwa 50 Jahren an mehre-
ren Bühnen aufgeführt. Der Autor zog das Werk ſeiner Zeit
aus künſtleriſchen Gründen zurück. Nunmehr liegt das Werk
in einer Neubearbeitung vor und gelangt zur Verſendung an die
Bühnen.

Oscar Fried geht nicht nach Bochum. Frieds Unter-
handlungen mit Direktor Birrenkoven für die muſikaliſche
Leitung der Bochumer Oper haben ſich an Frieds Forderungen
hinſichtlich des Orcheſters zerſchlagen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Dritter Deutſcher Jugendgerichtstag.

Der Jugendgerichtstag, der für den 10. bis 12. Oktober nach
Frankfurt a. M. einberufen iſt, ſteht unter der Loſung: Not-
wendigkeit und Dringlichkeit geſetzgeberiſcher Maßnahmen gegen-
über der Kriminalität der Jugendlichen. Um die Grundlage für
eine ſolche Reform feſtzuſtellen, ſoll am erſten Verhandlungstag
das Problem des Verhältniſſes von Strafe zur Erziehung, von
Sühne zur Beſſerung vom theoretiſchen Standpunkte aus er-
örtert werden. Die beiden ſich gegenüberſtehenden Anſchauungen
über dieſe Kernfrage des Jugendſtrafrechtes werden in den
Referaten von Prof. Foerſter-Zürich und Prof. Freudenthal-
Frankfurt a. M. zum Ausdruck gelangen. Am zweiten Tage
ſollen die Straf- und Erziehungsmittel im einzelnen auf ihre
Wirkſamkeit und Brauchbarkeit hin geprüft und Vorſchläge für
die Reform beraten werden. Hierfür ſind als Referenten Prof.
Graf Gleiſpach-Prag, Jugendrichter Allmenröder- Frankfurt g. M.
und Paſtor Backhauſen Hannover gewonnen worden. Am Schluß-
tage ſoll unter Zuſammenfaſſung der Ergebniſſe der beiden vor-
hergehenden Tage die Frage der Dringlichkeit eines beſonderen
Jugendgerichtsgeſetzes und ſein Jnhalt zur Beratung geſtellt
werden, wofür Oberlandesgerichtspräſident a. D. Exzellenz
Hamm-Bonn das Referat übernommen hat, während Verhand-
lungen mit einem zweiten Referenten ſchweben. Anfragen und
Anmeldungen ſind an die Deutſche Zentrale für Jugendfürſorge,
Berlin C. 19, Wallſtraße 89, zu richten.

18. Kongreß des Deutſchen Schachbundes in Breslau. (Beginn
14. Juli d. J.) Bisher gemeldete Turnierteilnehmer: 1. Meiſt er-
turnier Balla, Baräsz, Breher, Burn, Carls, Erich Cohn,
Duras, Lewitzki, Lowtzky (Leipzig), Marſhall, Mieſes (Leipzig),
Przepiörka, Salwe, Schlechter, Spielmann, Süchting, Teichmann,
Treybal. 2 Hauptturnier A. Barton, Rud. Bauer, Cranz,
Duſek, Eljaſchoff, Gregory, Gutmeyer, Herland, Hrdinag, Lang-
leben, Maljutin, Ottenſooſer, Palitzſch (Leipzig bezw. Dresden),
Roſenthal, Schapiro, Schelfhout, Tenner, Waidl. 3. Haupt
turnier B. Bauriedl, Behniſch, Brinckmann, Donegan, Eliſon,
Fiebig, Franck, Garçulak, Dr. Hartlaub, Hauck, v. Hillern-
Flinſch, Dr. Höhnen, Kerkovius, Kramer, Krüger, Kruſius,
Landsberger, Probſt, Pruſſe, Rauſch, Rolffs, Romann, Rotballer,
Villaret, Wegemund, Wodicka, Zidlicky, Zimmer. Weiter liegt
eine Meldung für das Meiſterturnier und eine ſolche für das
Hauptturnier B vor, wo aus Berufsrückſichten noch nicht der
Name genannt werden ſoll.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ſtädtiſchen Oberſekretär und Vor

ſteher des Rechnungsamts Hermann Schneider zu Magde-
burg, dem Hauptkaſſierer Guſtav Krasper daſelbſt der König-
liche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Fabrikobermeiſter Guſtav
Peters zu Magdeburg das Verdienſtkreuz in Silber, dem
penſionierten Zollaufſeher Heinrich Holz auf der Heide zu
Belleben im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Oberpoſtinſpektor Homberg in Leipzig wurde zu
Poſtrat ernannt.

Der Regierungs- und Baurat Kumbier, Mitglied der
Eiſenbahndirektion in Erfurt, iſt mit der Wahrnehmung der
Geſchäfte eines Referenten bei den Eiſenbahnabteilungen des
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten beauftragt.

CLandwirtſchaftliches.
Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche

am Anfang des Monats Juli 1912 weiſt nachſtehende Zahlen auf,
wenn 2 gut, 3 mittel bedeutet: Winterweizen 2,3, Sommerweizen
2,2, Spelz 2,0, Winterroggen 2,4, Sommerroggen 2,3, Gerſte 2,1,
Hafer 2,5, Kartoffeln 2,6, Klee 3,2, Luzerne 2,5, Bewäſſerungs-
wieſen 2,0 und andere Wieſen 2,3.

Jn den Bemerkungen dazu heißt es: Die Witterung im Juni
war im allgemeinen recht günſtig für die Weiterentwicklung der



Feldfrüchte. Zwar mangelte es meiſt an Sonnenſchein, und die
Temperaturen blieben tweiſe etwas hinter dem Mittel zurück,
dafür fielen aber faſt überall ausgiebige Niederſchläge. Die zahl
reichen Gewitter waren ſtellenweiſe von ſchweren Hagel
ſchlägen begleitet. Infolge der vielen Niederſchläge hat ſich
unkraut aller Art, n der Hederich, ſtark ausgebreitet.
Soweit der Weizen infolge von Winterſchäden dünn ſtand, hat
er trotz der Niederſchläge ſeine Beſtockung nicht weſentlich ver-
keſſern können. Beim Roggen ſoll die Blüte durch Regen gelitten
haben, ſo daß die Aehren zum Teil ſchartig geblieben ſind.
Immerhin iſt der Stand der Winterung als recht befriedigend
zu bezeichnen. Das Sommergetreide hat ſich bei dem feuchten
Wetter gut weiterentwickelt bis auf den Hafer. Die Kartoffeln
haben vielfach ihren lückenhaften Stand behalten. Die Ernte
der Frühkartoffeln hat ſtellenweiſe begonnen; ſie befriedigt nicht
überall. Der erſte Schnitt von Klee und Luzerne war bei dem
ſchwachen, lückenhaften Stande der Felder meiſt nicht befrie-
digend. Der zweite Schnitt bietet weſentlich beſſere Ausſichten.
Die Heuernte iſt teils im vollen Gange, teils auch ſchon beendet.
Sie hat im allgemeinen erheblich größere Erträge gebracht, als
erwartet wurde. Auch die Güte des Futters läßt meiſt nichts zu
wünſchen übrig. Der zweite Schnitt wächſt gut nach.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten am 8. Juli. Aſche-Rennen.

5000 Mk. 1. Catena, 2. Pro Patria, 3. Mißmuſchel. Tot.:
27: 10. Platz: 17, 26, 85: 10. Elaby-Rennen. 5000
Mark. 1. Bobb, 2. Loge, 3. Pindar. Tot.: 30: 10. Platz: 13,
25, 15: 10. Totaliſator-Rennen. 3800 Mk. 1. Was
Ihr wollt, 2. Erle. Tot.: 15 10. Fürſt zu Hohenlohe-
Hehringen-Rennen. 13000 Mk. 1. Granat, 2. Cairo,
3. Carino. Tot.: 32: 10. Platz: 16, 13 10. Hahn-Me-
morial. 13000 Mk. 1. Nachtſchatten, 2. Roſenkavalier, 3. Va
nitas. Tot.: 172:10. Platz: 47, 31, 19 10. Dalberg-
Handicap. 6200 Mk. 1. Marigold, 2. Hubertus, 3. Zandvoort.
Tot.: 36 10. Platz: 14, 14, 21 10. Sommer- Verkauf s-
Rennen. Preis 3800 Mk. 1. Hrn. M. Romanus' Bode
(Steffen), 2. Hrn. v. Forells Bilbao (Schäfer). Tot.: Sieg
24: 10. Platz: 14, 15: 10.

F Kurorte und Reiſen.
S Bad Elſter. Der Beſuch des Bades iſt erfreulicherweiſe

andauernd ein recht guter. Mit Beginn der Hochſaiſon, am
1. Juli, war die Frequenz mit 7850 um 750 Perſonen ſtärker wie
am gleichen Tage des Vorjahres. Auffallend iſt der ſtarke Zuzug
von Aerzten. Mit Ende der Woche trifft Geheimer Medizinal
rat Profeſſor Dr. v. Strümpell aus Leipzig mit 85 Studierenden
ein, um zwei Tage hier zu weilen und die Einrichtungen des
Bades kennen zu lernen. Weiter haben ſich Studierende
der Univerſitäten zu Tübingen und Halle zum Beſuch
angemeldet.

Letzte Telegramme.
Zum Fall Koſtewitſch.

Berlin, 9. Juli. Wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgeteilt wird, ſoll die
Unterſuchung gegen Koſtewitſch ſo wenig belaſtendes Material er-
geben haben, daß ſeine Freilaſſung demnächſt erfolgen werde.

c Verheerender Wolkenbruch.
München, 9. Juli. Der ſchwäbiſche Marktort Biberbach

in der Lechtalebene bei Augsburg iſt durch einen Wolkenbruch
überſchwemmt worden.

Poliziſtenſtreik.
Mako (Ungarn), 9. Juli. Geſtern erſchſenen beim Polizei-

kommandanten ſämtliche Poliziſten der Stadt und erklärten, ihr
Amt niederlegen zu müſſen, da ſie mit der Löhnung von 60 Kronen
monatlich nicht beſtehen könnten.

Von der Anklage des Doppelmordes freigeſprochen.

Paris, 9. Juli. Eine 19jährige Klavierlehrerin, die in einer
Januarnacht ihre Mutter und deren Geliebten durch Revolver-
ſchüſſe ermordet hatte, iſt geſtern von den Geſchworenen freige-
ſprochen worden.

Der Tod in den Bergen.
Trient, 9. Juli. Auf dem Monte Bondone fand der Kadett

des 1. Kaiſerjäger- Regiments Hopfer den Tod durch Abſturz
über eine 400 Meter tiefe Steilwand.

Abſturz eines Militärfliegers.
London, 9. Juli. Der Militärflieger Cody ſtürzte geſtern

infolge Verſagens des Motors aus beträchtlicher Höhe ab. Die
Maſchine fiel auf eine Kuh, die ſofort getötet wurde. Cody kam
mit einer heftigen Erſchütterung davon. Sein Apparat wurde
zertrümmert.

Das ürteil im Cumvprraprozeß.
Viterbo, 9. Juli. Jn dem großen Cawmorriſtenprozeß, der

16 Monate dauerte, iſt geſtern das Urteil gefällt worden. Die
Hauptangeklagten wurden zu 30, 20 und 10 Jahren Zwangs-
arbeit verurteilt. Die übrigen Angeklagten erhielten wegen Teil-
nahme an einer Verbindung mit verbrecheriſchen Zielen (Camorra)
Strafen von vier bezw. fünf Jahren Zwangsarbeit.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe.

Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 20 000 000 C Aproz.
HypothekenPfandbriefe, Ser. 52, verlosbar and kündbar frühe-
ſtens zum 1. April 1922 des Frankfurter Hypotheken-Kreditvereins zu Frankfurt a. M. 2. 40 000 000
436proz. hypothekariſch eingetragene Teilſchuldverſchreibungen,
Tilgung früheſtens zum 1. Auguſt 1917, verſtärkte Tilgung frühe-
ſtens zum 1. Auguſt 1920 zuläſſig, der Hohenlohe- Werke
Aktiengeſellſchaft zu Hohenlohehütte, Kr. Kattowitz.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 8. Juli, wird uns gemeldet: Die Börſe er-

öffnete zu behaupteten Kurſen. Weiterhin waren die Verände-
rungen nur unbedeutend, doch blieb Geſchäftsſtille vorherrſchend,
infolgedeſſen die Kurſe Neigung zum Abbröckeln zeigten. Jn
verſchiedenen ſpekulativen Werten kam einiges Angebot heraus,
das aber nur zu niedrigeren Kurſen Unterkunft finden konnte.
Die Abſchwächung der Tendenz trat daher etwas ausgeſprochener
in Erſcheinung. Bei Schluß war die Kursgeſtaltung unregel-
mäßig.Fine Meldung aus London, 8. Juli, beſagt: Die Börſe
verkehrte heute in großer Luſtloſigkeit und die Tendenz erwies
ſich auf den meiſten Umſatzgebieten als matt. Amerikaner waren
vernachläſſigt, Kupferwerte flau, Südafrikaner träge.

Die Wollauktion in London
am 8. Juli. Die Wollauktion verkehrte bei lebhaftem Geſchäft in
feſter Haltung. Die Preiſe waren unverändert.

Nach dem Geſchäftsbericht hat die
V. 423 282) Tonnen

Von letzteren

Die Hohenlohe-Werke.
Geſellſchaft 1911 u. a. produziert 398 716 (i.
Zinkerze, 169 426 (212 647) Tonnen Steinkohlen.

F.

wurden 1 788 755 (1 754 488) Tonnen verkauft. Die Zinkhütten

produzierten: 36 469 (33 269) Tonnen, Zinkſtaub 2180
(2119) Tonnen, eichblei 544 (569) Tonnen, dmium 5709
(7547) Kilogramm. Von dem Rohzink wurden abgegeben an dasZinkwalzwerk 11,145 (11,773) Tonnen, die T reſte 25 (30)
Tonnen. Das Zinkwalzwerk produzierte 12 393 (12 267) Tonnen
Zinkbleche. Durch den Verband deutſcher Zinkwalzwerke wurden
abgeſetzt 11 868 (12 906) Tonnen. An geröſteter Blende wurden
produziert zuſammen 82 538 (74 514) Tonnen. Da die günſtige
Entwicklung des Kohlenmarktes in den letzten Monaten mit einer
feſten und zu weiteren Hoffnungen berechtigenden Lage des Zink-
marktes zuſammenfällt, glaubt die Verwaltung, auch für das
laufende Jahr wiederum ein befriedigendes Ergeb-
nis erwarten zu dürfen. Die Geſellſchaft hat die ſchleunigſte
IJnbetriebſetzung ihres Grubenfeldes bei Gleiwitz in Angriff ge-
nommen. Dieſes Feld enthalte bei vorſichtiger Berechnung über
3 Millionen Tonnen verkokbare Kohlen. Die Verwaltung will
hier eine dem Kohlenreichtum entſprechende große Anlage mit
Kokereien, Nebenproduktenfabriken und modernſter Gasver-
wertung ſchaffen. Hauptſächlich zur Durchführung dieſer Abſicht
ſei eine Obligationsanleihe in Höhe von 40 Millionen
Mark abgeſchloſſen. Der geſamte Rohgewinn beträgt 13 972 805
Mark (13 080 086 darunter 13 794 606 (12 850 161 aus
den Bergwerken und Hütten. Dagegen erfordern Abſchreibungen
3 545 306 C (3 857 159 Talonſteuer 80 000 (wie i. V.),
Sonderrückſtellung für den Prozeß mit dem früheren General-
direktor Lob 400 000 C (0), Rückſtellung für die Obligationen-
anleihe 800 000 (0), wieder 11 Prozent Dividende 8 880 000
Aufſichtsratstantièmen 253 076 (256 960 ſo daß 90 422
(85 966 zum Vortrag bleiben. Von den Abſchreibungen ent-
fallen 2045 306 auf den norwegiſchen Beſitz. Hierüber heißt
es im Bericht: „Da die Zinkerze der norwegiſchen Gruben ſich
als weniger metallhaltig und ſchwieriger aufbereitbax erwieſen
als aus den beim Erwerb uns bekanntgegebenen Analyſen und
Berichten angenommen werden konnte und weil für die Auf-
bereitung der Erze die errichteten Anlagen und ſonſt bekannten
Aufbereitungsmethoden verfagten, wird der Betrieb bis auf
weiteres nur in beſchränktem Umfange fortgeführt, bis für dieſe
Erze geeignete Aufbereitungs- und Verhüttungsmethoden ge
funden ſein werden.“

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 8. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen

Loko*) (per 1000 Kkg) Amerik. mix., etw. abf., 173 178

Juli runder 153 158Septbr, 203 203 weißer Natal 184 188
Oktbr. 203 203türk mixed 175 180Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Normalgew. 712 g):

Jnl. u. ruſſ. FutterwareLoko*) (per 1000 kg) 203--202

Juli 191 190 mittel 178 185Septbr. 170 170 feine Taubenerbſen 186 200
Dezbr. 169 169 Viktorigerbſen uKleine KocherbſenGerſte (per 1000 kg):
Futterg., leichte inl. 191 196 Weizenmehl (per 100 kg):

do. ſchwere 197 204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ruſſ. leichte 170 175 ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50
indiſche

Hafer (Normalgew 450 g)
Jnl.**) fein (p. 1000 kg) 208--214

Roggenmehl (vper 100 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 23.40--25.10

uf ans W 198--202 grobe und ſeine 12.00 13.00
ru e O.do. mittel do. Roggenkleie 14.,50--15.00Plata gering do. 178- 183 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g) Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Juli 185 186uli 227-227Scptbr. 163 163Septbr. 2034-204-203 -204 Okktbr. 163Oktbr. 204-204 -204-205-204 Dezbr. 163
Dez. 204-204 -204 206-204 er mehl (per 33 kxg)
Roggen (Normalgew. 712 9): Nr. 00 brutto einſchl. SaIn (p. 1000 ab Bahn 9 ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50

Juli 190 190 191 190 (feinſte Marken über Notiz).
Septbr. 170 171-170-170 Roggenmehl (per 200 kg):
Oktbr. 169 169--169 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 169 168 269 ab Bahn u, Speicher 28.40-—26. 10

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Juli Sept. Olt.
Juli (per 1000 kg) Rüböl (per 100 kg in Faß):
September Oktober 67.00 Brief,Oktober Dez. 67.40 Brieſ.,Düngemittel.

Magdeburg, 8. Juli. Dünge- und Futtermittel.
(J. F Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt 10,65
Frühjahr 1913 10,974 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
72 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59-63 3 pr.
und 15--16 9,15--9,75 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Pernguano 7 9X 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 4 8,25 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 16 3 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 3 4,35,
40 J 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14——18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55-—58 8,50 Erdnußkuchenmehl 52--56 2 7,70 Seſamkuchen
60--54 7,80 Mohnkuchen 49--43 Rapskuchen 40bis 43 6,50 Kokoskuchen 30 5 8,80 Palmkernkuchen
mwehl 24—26 3 7,00 Maisölkuchenmehl 30—-34 8,50 A.
Maizenafutter 25--30 8,00 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 6,35 aromat. Schlempe 30- 35 3 7,00
Oelſaatmehl 20--24 AM(, Fiſchfuttermehl, zirka 55 J und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

L. Weltmarkt. Berlin, 8. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
227,25, Sept. 204,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 178,40, Juli 72,80,
Chicago Northern I Spring, Juli 160,65, Sept. 183,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Jnli 170.50. Paris Lieferungsware Juli 255,75,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 191,40. Odeſſa Ulka 902 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 162,16. Buenos Aires Lieferunge
ware Juli 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 190,75,
Sept. 170,75. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen (oko 122,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 186,25, Sept. 165,50. Mais: Berlin
Lieſerungsware Juli Chicago mixed Juli 115,20. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 86,45.

Hamburg, 8. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba III Jum Juli 232 IV Juni/ Juli 215
V Juni/ Juli 1941 Argent. Baruſo 77 üg ſchwimmend 221X
Juni Juli 220 75 kg Juni Juli 215 Roſafé 77 kg
Juni Juli 222 Auſtral, April Mai 242 Choice White
Karachi Mai/ Juni 226 Ulka Juni Juli 9 Pud 20/25 221
25/30 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwimmend
179 Futtergerſie: Südruſſiſche 58/59 kg ſchwimmend
149x Juni 1531 AC, Juli 143 Aug. Okt. 130

J

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juni 190 La Plata 50 kg ſchwim.
154 Mais: La Plata ſchwim. 1361 Mai Juni 136
Juni/ Juli 134 Juli Aug. 135 Donau Galfox ſchwim. 137

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 8. Juli von der Preisbericht

ſtelle des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber andere rote Sorten
3,60 Magunm bonum weiße runde 3,50--4,00.

Großhandelspreiſe für Frühkartoffeln in Mark für 50 kg.
Berlin: Roſen (frühe) 5,00, frühe weiße, Kaiſerkrone 5,10-3,50,
Oval blaue 6,50, runde blaue 7,50, Nieren, Panlſens Juli 6,00, neue
lange 6,50. Stettin: Roſen (frühe) 3,75, frühe weiße, Kaiſerkrone
4,00. Magdeburg: Frühe weiße, Kaiſerkrone 4,50, Oval blaue
5,25--5,85, Nieren, Paulſens Juli 4,50. Hamburg: Neue lange
2,75--4,00. Altona: Neue lange 4,00 Cöln a. Rh.: Nieren
neue 5,30 6,00.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffein in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: BVorowo Vez. Borowo Stat. Borowo 10,00 (bez.), Butechkau
b, Reichenthal 9,25 (Käuf.)., Calbe a. S. Stat. Calbe a, S. 10,00
(bez.), Cunſow Bez. Köslin 11,50 (bez.), Grodtken Stat, Heinrichsdorſ
Ruttkowitz 18,50 (bez.), Groitzſch i. Sa. 12,00--12,50 (bez.), Jävenitz
Stat. Jävenitz 8,80 (bez.), Kambs bei Röbel Stat. Röbel i. M. 8,00
(Käuf.), Klein-Nakel b. Harmelsdorf 9,00 (bez.), Kroppenſtedt b. Halber
ſtadt 10,50 (bez.), Lippehne Kr. Soldin Stat. Lippehne 8,40(bez.),
Meſeberg b. Granſee 9,50 (bez.), Ramten b. Röſſel 9,00 (bez.), Saliſch
10,00 (bez.), Schwirz i. Schl. 8,50 (Käuf.), Willenberg i. Schleſ. Stat.
Willenberg 10,70 (bez.), Wormsfelde b. Landsberg a. W. Stat. Lands
berg 8,00 (bez.). Schnitzel: Samter!i. Poſen 8,50 (Verk.). D. L.N.

Magdeburg, 8. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdebarg,
netto Kaſſe. Preis 33,50 34,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 8. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,25 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 8. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli 26 G.,

Juli- Auguſt 26 G., AuguſtSeptember 26 G.
Paris, 8. Juli. Spiritus ruhig, Juli 67,50, Auguſt 66,25,

September Dezember 52,75, Januar- April 50,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 8. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 8. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 8. Juli. Leinbl flau, loko 40, Auguſt 309/,,

September Dezember 37 Januar-April 35
Paris, 8. Juli. Rüböl ruhig, Juli 74,25, Auguſt 74,50,

SeptemberDezember 75,75, Januar-April 76,25.
Zucker.

W. Hamburg, 8. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juli 11,45, per Auguſt 11,62 per September 11,42/,, per
Ottober Dezember 10,07 per Januar-März 10,20, per Mai 10,85.
Tendenz: ruhig.

W. London, 8. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 11 ſh.
0* Wert, ruhig, Javazucker aßſ prompt 11 ſh. 7 Wert, ſtetig.

affee.
Hambnrg, 8. Juli. Kaffee Termin Notierungen. Nur für

Good average Santos.) September 67 G., Dezember 67 G.,
März 67 G., Mai 67 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 8. Juli. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 53.

Havre, 8. Juli. Kaffee. Good average Santos Septbr. 83
Dezember 83 März 83, Mai 83/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 6. Juli. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 17 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Juli. Baumwolle, anziehend. Upland middling

loko 64,75 Pfg.
Antwerpen, 8. Juli. Wolle.

Juli 5,760, Januar 5,65, Mai 5,62 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 8. Juli. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juli 6,77,

per Juli-Auguſt 6,76, per Aug.-Sept. 6,73, per Sept.Okt. 6,66, per
Okt.-Nov. 6,61, per Nov.Dez. 6,58, per Dez.Jan, 6,57, per Jan.
Febr. 6,57, per Febr. März 6,57, März- April 6,58.

Metalle.
Amſterdam, 8. Juli. Bancazinn ſchwach, loko 125.
London, 8. Juli. Blei, ſpan., 18 Lſtrl,, engl. 187 Lſtrl.,

rn Lſirl., Zink 26 Lſtrl., ChiliKupfer 7518 Lſtrl., 3 Monate
76 ſtrl.Glasgow, 8. Juli. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 56 sh. 8 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Leipzig, 8. Juli. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht,)
Auftrieb: 490 Rinder (119 Ochſen, 128 Bullen, 36 Kalben, 200 Kühe,
7 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 332 Kälber, 834 Schaſe, 2204
Schweine zuſammen 3860 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 98--104,
II. 90--97, III. 82--89, IV. 70--81, V. A für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 88--92, II. 85--87, III. 81-84,
VI. 77- 80, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 96 100, II. 93-- 98, III. 85--02, IV. 75--84, V. 64--74
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
70--74 Kälber: I. II. 5661, III. 48--565, IV. 40--47,
V. G. ſür 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. 38--43, IV. V. A. für 50 kg Lebend-
gewicht. Schweine: I. 76--78, II. 76--78, III. 73--75,
V. 70--72, V. 62-67 C. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 23 Rinder, davon 3 Ochſen, 16 Bullen, 3 Kühe, 1 Kalben,

Kälber, 95 Schafe, 4 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schaſe und Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 8. Juli. Roter Winter-Weizen loko 1148,,

per Mai per Juli 1118,, per Septbr. 105/,, per Dezbr. 1057/5.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,75.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 8. Juli. Weizen per Juli 1027/,, per Sept. 99/,,
per Dez. 100/,. Mais per Juli 70 per Sept. 67/,, per Dez. 58

W. New-York, 8. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,50, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,75--17,25.

W. New-York, 8. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,70, Rohe
und Brothers 10,95.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der' erſten Ausgabe.)

Straußfurt 7. Juli 1.15, 8. Juli 1.156. Grochlitz
0.74, 0,70. Nebra Obp. 1.92, 1.92. Nebra Untp.
1.36, 1.36. Brückenp. 0.82. 0.82. Kbſen 0.66, 0,68.

Weißenfels Untp. 0,16, 0.08. Trotha 1.50, 1.46. Als-
leben 1.00, 1.02. Bernburg 0,54, 0.56, Calbe Obp.

1 48, 1.44. Calbe Utp. 0. 10, 0.25. Grizehne 0.15, 0.35.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels-
teil: i. V.: Ma brting: für Provinz und Allgemeines: i. V.
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

La Plata-Kammzug Type B.

Bank für Handel u, Industrio (Darmstädter Filiale Halle a. S.
Bank) 37380 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Aktienkapital:
Roseorvem: 32 MNonen Narſc.
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